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Rote Vogelmilbe (RVM), lat. DERMANYSSUS GALLINAE 

• obligatorisch blutsaugend (nachts, ca. 1 h)
• nur temporär am Wirt
• Wirtsspektrum: Huhn, Taube, Gans, Wildvögel



VORKOMMEN UND VERBREITUNG DER RVM

• weltweit verbreitet (außer USA)
• in Europa in mind. 83% der Bestände vorkommend



Entwicklung der Roten Vogelmilbe



Exponentielles Wachstum 
der Milbenpopulation

Weibliche Milbe legt nach 
Blutmahlzeit  ca. 4 - 8 Eier 

5-8 Wochen lang

=> max. 64 Eier / Milbe

????



Aufenthaltsorte adulter Milben

▼ Tagsüber in Ritzen, Spalten, unter Sitzstangen, 
in Ecken und Winkeln der Volieren, in 
Legenestern, anderen Stalleinrichtungsgegen-
ständen oder Einstreu (Strohhalme)

▼ Bei sehr starkem Befall auch an Tieren: 
Schnabelwinkel, 
äußerer Gehörgang, 
Schenkel- und Flügelbeuge, 
Rückengefieder



Wirtschaftliche Schäden
• Legeleistungsrückgang
• Erhöhter Anteil an B-Ware

Tierschutzrelevanz
• Unruhe / Stress
• Beschädigungspicken

Krankheitsübertragung
Unter anderem
• Salmonellen
• Geflügelpest

Arbeitsschutz
• Stiche / Allergien
• Krankheitsübertragung

Auswirkungen der RVM



Bekämpfungsstrategien

▼ Biologisch
• Raubmilben

• verschiedene Kräuterextrakte

▼Physikalisch
• Erhitzen des Stalles

• Ausbringung von flüssigem Stickstoff

• Elektrokution

▼Biophysikalisch
• amorphe Kieselgur / Silikatstäube

Quelle: modifiziert nach Arnold Th. et al.; Jahrbuch der Geflügelwirtschaft 2019, Seite 250ff



Bekämpfungsstrategien

▼ Biologisch

▼ Physikalisch

▼ Biophysikalisch

▼ Chemisch
• frei verkäufliche Mittel für den besetzten Stall, nicht am Tier (Biozide)

• frei verkäufliche Mittel für den unbesetzten Stall (Biozide) 

• Verschreibungspflichtiges Arzneimittel über das Trinkwassser

Quelle: modifiziert nach Arnold Th. et al.; Jahrbuch der Geflügelwirtschaft 2019, Seite 250ff



Möglichkeit zur Bekämpfung der RVM über das Trinkwasser

▼ Wirkstoff: Fluralaner (verschreibungspflichtiges Arzneimittel) 

▼ Zugelassen zur Verabreichung über Tränkwasser

▼ Für Junghennen, Legehennen und Elterntiere

▼ Behandlung 2 mal im Abstand von 7 Tagen, um auch diejenigen Milbenstadien 
(Eier und Larven) zu erreichen, die bei der 1. Behandlung noch kein Blut saugen



Berechnung der Dosierung

red mite ROI 

im App Store und 
Google Play Store 
erhältlich!



Behandlungsschema 

Vollständige Behandlung umfasst  
2 Tränkwasser-Anwendungen 
im Abstand von 7 Tagen
Dosierung: 0,5 mg Fluralaner/kg KGW pro Behandlungstag



ERGEBNISSE eines Zulassungsversuches

Die Kontrolle der Milben hängt unter anderem vom Neueintrag von 
Milben und von den vorhandenen Biosecuritymaßnahmen ab: 
=> es sollte immer ein kompletter Betrieb behandelt werden

1. und 2. Behandlung



Nach der Behandlung

▼ Optische Kontrolle des Behandlungserfolges 

▼ Einsatz von Milbenfallen 2 Wochen nach der 
2. Fluralaner- Applikation 



Vorher/ Nachher-Vergleich 

Vor der Behandlung 7 Tage nach der 
1. Fluralaner-Applikation



Fälle aus der Praxis: Einfluss der Temperatur

Freilandhaltung im Winter: 
überleben vereinzelte Milben die Behandlung ??



Einfluss der Temperatur auf die Milben

▼ Entwicklungszeit ▼ Beweglichkeit

(nach E.C.Tucci, A.P.Prado, R.P.Araújo: Development of
Dermanyssus Gallinae  at different temperatures)

Temperatur
Tage vom 
Blutaufnahme bis 
zur Protonymphe

15 °C 19,35 
20°C 5,27 
25°C 3,99 
30°C 3,24 

35°C 4,50 



Die Auswirkungen der Temperaturproblematik auf die 
Wirksamkeit der Fluralaner-Behandlung

▼ Wirksamer Pegel über mindestens 15 Tage

▼ Geringere Temperatur = verzögerte Entwicklung

=> Gefahr einer verbleibenden Milbenpopulation (Freiland)



Milbenfallenuntersuchungen- vor der Behandlung
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Milbenfallenuntersuchungen- vor der Behandlung



Was muss alles berücksichtigt werden ?



Milbenfallenuntersuchungen- Nach der Behandlung 
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Milbenfallenuntersuchungen- Nach der Behandlung
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Milben und Tierwohl

Ohne Milben schlafen die Hühner ruhiger



▼ Auswirkungen auf die Milben:
─ Nie dagewesene Wirksamkeit

─ Sorgfältige Applikation notwendig

─ Keine vorbeugende Wirkung (Biosicherheit!)

─ Vorsicht bei geringen Temperaturen

▼ Auswirkungen auf die Hühner:
─ Verbesserung der Produktionsparameter        

(Legeleistung, B-Ware, Eigewichte, Mortalität)

─ Verbesserung des Tierwohls 
(Befiederung, Stressreduktion)

▼ Auswirkungen auf die Mitarbeiter:
─ Zeitersparnis

─ Arbeitsschutz

▼ Keine negative Auswirkung auf die Stalleinrichtung 

Schlußfolgerungen
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